
Von Heike Schülein

REICHENBACH. In der jüngsten  Jahreshaupt-
versammlung der Original Reichenbacher 
Blasmusik (ORB) ist  Holger Mück einstim-
mig zum neuen Dirigenten gewählt worden. 
Er tritt in große Fußstapfen; drückte doch 
sein Vorgänger Klaus Schnappauf über einen 
Zeitraum von 41 Jahren dem   Orchester sei-
nen Stempel auf.  

„In dieser Zeit gab es immer wieder Hö-
hen und Tiefen“, blickte Klaus Schnappauf 
auf viele wunderbare Auftritte zurück, bei 
denen die ORB als Kulturträger bis weit über 
die Landkreis-Grenzen hinaus aktiv war. Ein 
fester Termin in Jahreskalender aller Musik-
freunde ist insbesondere auch der seit 1999 
gemeinsam mit dem Bergarbeiter Unterstüt-
zungsverein Reichenbach (BAUV) ausge-
richtete Kulturabend. Bereits seit 1979 Mit-
glied im Musikverein, übernahm Klaus 
Schnappauf am 17. September 1982 das Diri-
genten-Amt von Siegfried Hollermeyer. 
Nach seiner offiziellen Wahl bei der Jahres-
hauptversammlung 1983 baute er das Or-

chester Zug um Zug auf. 
So führte er –  damals als 
jeweils erster Musikver-
ein im Landkreis –  Key-
board, Akkordeon und 
später auch E-Bass  ein.

 Der ausgebildete Mu-
siklehrer arrangierte Stü-
cke passgenau für seine 
Aktiven, deren Stärken er 

in- und auswendig kennt. Als Ausbilder in 
Trompete, Tenorhorn, Tuba sowie Klarinette 
und Saxophon machte er sich um die Nach-
wuchsförderung sehr verdient – im Verein 
selbst, aber beispielsweise auch als Musik-
lehrer in der Bläserklasse in Lehesten. Für 
seine herausragende Verdienste wurde er 
mit hohen Auszeichnungen bedacht, da-
runter die Goldene Landkreis-Medaille für 
langjährige ehrenamtliche Verdienste, die 
Ehrung für 60 Jahre Zugehörigkeit zum 
Nordbayerischen Musikbund sowie im ver-
gangenen Jahr die Ernennung zum Ehren-
Dirigenten des ORB.

Die musikalische Laufbahn des nunmehr 
71-Jährigen begann mit acht Jahren, als er 
Akkordeon, Klarinette, Saxofon und Tuba er-

lernte. Im Laufe der Zeit kamen Keyboard, 
Bariton sowie Schlagzeug dazu; auch ge-
sanglich tritt er in Erscheinung. Ab dem 17. 
Lebensjahr spielte er Tanzmusik, später 
auch als Alleinunterhalter. Nach seinem 
Abitur gehörte er vier Jahre dem Heeresmu-
sikkorps IV Regensburg als Tubist im großen 
Orchester ebenso an wie der dortigen Big-
band als Keyboarder. In diese Zeit fielen auch 
seine ersten eigenen Arrangements – zum 
Beispiel der Eröffnungswalzer für die Big-
band beim Galatanz im NATO-Hauptquar-

tier Süd in Heidelberg. Nach der Bundes-
wehrzeit absolvierte er ein Lehramtsstu-
dium an der Universität Bamberg mit dem 
Schwerpunkt Musikdidaktik. Neben seinem 
Gesangs-Unterricht absolvierte er seine wei-
tere Klarinetten-Ausbildung beim damali-
gen ersten Klarinettisten der Bamberger 
Symphoniker. Zusätzlich zur ORB dirigierte 
er einige Jahre auch den Sängerchor Haßlach 
und er übernahm mehrere Gastdirigate in 
Thüringen, unter anderem beim Generalmu-
sikdirektor Franz Klum in Pößneck. 

Bereits 2021 hatte Klaus Schnappauf da-
rum gebeten, einen Nachfolger zu finden. 
Mit dem stellvertretenden Kreisdirigenten 
im Nordbayerischen Musikbund, Holger 
Mück, wurde man nun   fündig. 

 „Ich möchte weiterhin breit gefächerte 
Musik anbieten“, erklärte der neue Mann, 
der die Kapelle und deren Musiker seit vielen 
Jahren kennt. Auch sein musikalisches Ta-
lent wurde schon früh erkannt und geför-
dert; hatte er doch bereits mit sechs Jahren 
ersten Kontakt mit der Trompete. Erste öf-

fentliche Auftritte absolvierte er mit der Ju-
gend- und Blaskapelle Buchbach und den 
„Lustigen Musikanten“ aus Buchbach, deren 
musikalischer Leiter er später wurde. Mit 
Karl-Heinz Neubauer fand er einen hervor-
ragenden Trompetenlehrer und Förderer. 
Nach einer klassischen Trompetenausbil-
dung am Hermann-Zilcher-Konservatorium 
für Musik in Würzburg führte ihn sein Weg 
zum Luftwaffenmusikkorps I nach Mün-
chen/Neubiberg. 

Von 1998 bis 2004 leitete der Buchbacher 
die Orchesterschule Rennsteig. Seine eigene 
„Brassonic-Bläserschule” gründete er 2003. 
Im gleichen Jahr legte er den Grundstein für 
sein Egerländer Blasorchester. Zahlreiche 
seiner Kompositionen und Arrangements 
sind in verschiedenen Verlagen veröffent-
licht. Als Mitglied in Bandprojekten und Ga-
labands sowie als Studiomusiker sammelte 
er wertvolle Erfahrung auch im Bereich 
Unterhaltungsmusik und Studioarbeit. Als 
Solist ist er in vielen Besetzungen ebenso 
gern gesehener Gast wie als Dozent bei 
Workshops und Bläserseminaren. Als Autor 
und Tester für Fachmagazine testet und be-
urteilt er Trompeten und Flügelhörner sowie 
Zubehör für Bläser. Auch Rezensionen von 
Tonträgern und Musikliteratur gehören zu 
seinem Tätigkeitsbereich.

„Ich freue mich sehr auf die kommende 
Zeit“, bekundet der Vollblutmusiker, der wei-
terhin im Orchester mitspielen möchte. Das 
Programm soll erst einmal erhalten bleiben; 
neue Stücke nach und nach integriert wer-
den. Auch die Gesangseinlagen mit den drei 
Sängern sollen bestehen bleiben. 

Klaus Schnappauf reicht den Stab weiter
41 Jahre lang stand er als Dirigent der Original Reichenbacher Blasmusik  vor.   Nun beginnt eine neue 

Zeitrechnung. Die Nachfolge tritt jemand an, der ebenso  einen hervorragenden Ruf genießt.

 Nach 41 Jahren reicht Klaus Schnappauf (Dritter von links) den Dirigenten-Stab an Holger Mück (Zweiter von rechts) weiter. Mit im Bild sind: 
(von links) Geschäftsführer Dominik Grüdl, 2. Vorsitzender Frank Jakob sowie stellvertretender Dirigent Hubert Klug (dritter von rechts) und   
Vorsitzender Daniel Grüdl (rechts).. Foto: Heike Schülein
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Der erste Auftritt in diesem Jahr wird in Neu-
haus-Schierschnitz zum 210-jährigen Be-
stehen des gleichnamigen Musikvereins 
sein. Es folgen Auftritte wie das Wiesenfest 
in Lichtenberg, das Vogelschießen in Lud-
wigsstadt, das Freischießen in Kronach so-
wie ein Konzert auf der Seebühne des LGS-
Geländes.  Aufgrund personeller Wechsel bei 
ORB sowie BAUV wird in diesem Jahr kein 
Kulturabend ausgerichtet. Für 2025 ist eine 
Neuauflage der Traditionsveranstaltung 
aber fest eingeplant.  hs

Wann das ORB live zu hören ist

Bei den Wanderfreunden Weißenbrunn und Umgebung wurde Schriftführerin Monika Oss-
mann zum Ehrenmitglied ernannt. Im Bild (von links) Wanderwart Heinz Hübner, stellvertre-
tender Vorsitzender Michael Wich, Monika Ossmann, dritte Bürgermeisterin Ruth Tölg, Vorsit-
zender Uwe Ossmann und Kassierer Walter Wicklein. Foto: Dieter Wolf

IVV-Franken in Stegaurach. Dort hat er die 
Funktion als stellvertretender Vorsitzender 
inne. Gratuliert und geehrt wurde dabei die 
Wanderabteilung des Nachbarvereins TSV 
Weißenbrunn für 50 Jah-
re im IVV-Franken des 
Deutschen Volkssport-
verbandes. „Der Zusam-
menhalt im Verein ist 
sehr gut, und die Hoff-
nung bleibt, dass wir 
noch viele Jahre existie-
ren können“ sagte Oss-
mann zum Abschluss sei-
ner Ausführungen.

Den Finanzbericht 
gab Kassierer Walter Wi-
cklein bekannt. Die Revisoren Renate Wi-
cklein und Egon Herrmann bescheinigten 
eine ordentliche Arbeit.

Dritte Bürgermeisterin Ruth Tölg konnte 
aus eigener Erfahrung über das Vereinsge-
schehen berichten. Sie dankte den Hum-
mendorfer Wanderfreunden für den Dienst 
in der Gemeinschaft und sprach Respekt mit 
Anerkennung aus. 

Von Dieter Wolf

HUMMENDORF. Die Ernennung von Schrift-
führerin Monika Ossmann zum Ehrenmit-
glied und die Berichte der Funktionsträger 
standen kürzlich im Mittelpunkt der Haupt-
versammlung bei den Wanderfreunden Wei-
ßenbrunn und Umgebung im  Vereinslokal 
Gasthof „Zur Mühle“ in Hummendorf. Laut 
Vorsitzendem Uwe Ossmann zählt der  Ver-
ein derzeit 45 Mitglieder. Er erinnerte unter 
anderem an das 45.  Gründungsjubiläum, das 
man gefeiert hat. Zudem ging er  in einer 
Chronik auf all die Jahrzehnte ein. In Erinne-
rung an die 42 abgehaltenen eigenen Wan-
dertage lobte man den Einsatz der zahlrei-
chen Helferinnen und Helfer. Aktiv sei man 
weiterhin bei auswärtigen Wandertagen 
oder geführten Tageswanderungen dabei. 

Gleichzeitig berichtete Uwe Ossmann 
von der kürzlichen Bezirksversammlung des 

Wanderfreunde haben ein 
neues Ehrenmitglied

Sie besondere Auszeichnung 
wurde der Schriftführerin des 
Hummendorfer Vereins zuteil. 

„Die 
Hoffnung 

bleibt, dass 
wir noch viele 

Jahre 
existieren 
können.“

Uwe Ossmann 
Vorsitzender

Jahn, der über  vier Abenden geht. Er be-
ginnt um 18.30 Uhr im Seminarraum im 
vhs-Haus.  Die Meditation hilft, Stress abzu-
bauen und den Gedankenfluss zu beruhigen 
und stellt den Ausgleich auf der physischen, 
mentalen und emotionalen Ebene wieder 
her. Anmeldungen bei der vhs, Telefon 
09261/60600,  oder www.vhs-kronach.de  red

fen mit seiner Gilde  an. Danach würde er 
sich freuen, mit den Gästen über „die guten 
alte Zeiten“ zu reden.  red

Stress abbauen mit Meditation
KRONACH. Am Donnerstag, 11. April, be-
ginnt der vhs-Kurs „Meditation“ mit Michael 

Türmer Thomas lädt ein
KRONACH. Die vhs lädt am  Dienstag, 9. April, 
von 19 bis 20.30 Uhr zum Vortrag „Kronach 
mit dem Türmer Thomas“ mit Türmer Tho-
mas Baier ins vhs-Haus ein. Er bietet einen 
virtuellen Vortrag über seine  Gschichtla über 
Kronach, seine Türmla,  Erlebnisse und Tref-

vhs-Termine
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In stillem
Gedenken

NACHRUF
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter,

Herrn Rolf Jakob
der am 03.03.2024 im Alter von 75 Jahren verstorben ist.
Er war über 30 Jahre Teil der Wela-Familie und in der Schlosserei und Produktion tätig.  
Wir haben ihn als sympathischen, hilfsbereiten und zuverlässigen Mitarbeiter erlebt,  
der sich immer mit unserem Unternehmen identifizierte.
Den Angehörigen gehört unser Mitgefühl, dem Verstorbenen werden wir ein ehrendes  
Andenken bewahren.

Geschäftsleitung und Belegschaft 
W e l a – T r o g n i t z 
Fritz Busch GmbH & Co. KG

Ludwigsstadt, den 20.03.2024


